
  
Campingordnung 2026 

 
Wir heißen alle Campinggäste herzlich willkommen und wünschen Ihnen einen erholsamen Aufenthalt. 
Wir sind bemüht, Ihnen die Zeit auf unseren Campingplatz so angenehm und unkompliziert wie möglich 
zu gestalten. Im Interesse aller anwesenden Gäste bitten wir Sie höflich, alles zu vermeiden, was die 
Gemeinschaft stören könnte. Bitte beachten Sie daher folgende Regelungen: 
 

1. Zutritt 
 
Mit Betreten des Campingplatzes erklärt sich jeder Gast oder Besucher mit der Campingordnung 
einverstanden. Die Campingplatzordnung gilt für alle Besucher und Gäste, ob auf Stellplätzen als 
Urlauber oder Saison-/Dauer-Camper oder in Mietunterkünften. Der Zutritt zum Campingplatz ist nur 
angemeldeten Personen gestattet. 
Alle Besucher müssen in jedem Fall im Büro angemeldet werden. 
Bei unberechtigter Nutzung Ostseeresort Booknis (Parken, Übernachten, Duschen und Müllentsorgung 
ohne Genehmigung) wird eine Gebühr i.H.v. 90,00 € pro angefangenen Tag und pro Person erhoben. 
 

2. Zufahrt 
 
Die Zufahrt zum Platz wird durch eine automatische Schranke geregelt. Diese öffnet nur bei 
angemeldeten Fahrzeugen. Die Schrankenanlage öffnet auch während der Platzruhe; der dahinter 
befindliche Parkplatz ist somit jederzeit befahrbar. 
 
Es ist nicht gestattet, mit dem Kraftfahrzeug zum Waschhaus zu fahren. Für alle Fahrzeuge (auch 
Fahrräder, Roller etc.) gilt auf dem gesamten Gelände Tempolimit 10 km/h. Das Hupen ist grundsätzlich 
nicht erlaubt. Auf dem Gelände des Campingplatzes und den Zubringerwegen, sowie auf den 
Parkplätzen gelten die Regelungen der StVO. 
 
Die Zufahrten und innere Fahrwege müssen jederzeit für die Fahrzeuge der Feuerwehr und des 
Rettungsdienstes befahrbar sein. 
 

3. Platzruhe 
 

• Mittags von 13:00 bis 15:00 Uhr 
• Abends ab 22:00 Uhr bis 7:00 Uhr am nächsten Morgen. 

 
Die Ruhezeiten sind von jedem Gast und Besucher einzuhalten. Während dieser Zeiten ist die 
Lautstärke zu reduzieren und das Fahren von Kraftfahrzeugen und Motorrädern sowie Mofas innerhalb 
der Anlage nicht gestattet.  
 

4. Notfall 
1. 112 anrufen  
2. Nachbarn um Hilfe bitten  
3. Rezeption über den Notfall informieren Telefon 04352/2311. Sollte das Büro nicht besetzt sein, hängt 
dort die Notfallnummer des Platzwartes an der Tür. 
(Wichtig, damit der Rettungswagen uneingeschränkten Zugang erhält und geleitet werden kann!) 
4. An den Schranken befindet sich ein Notfallschalter, der durch einschlagen einer kleinen Scheibe 
betätigt werden kann. Bei unsachgemäßer Benutzung stellt die Vermieterin eine Gebühr in Höhe von 
40,00 € in Rechnung. 
 

5. Kinder 
 
Kinder unter 18 Jahren dürfen nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigten oder eines 
Gruppenleiters mit amtlichen Ausweis campen. Jugendgruppen sind nicht zugelassen. 

 
6. Brandschutz 

 
Zelte und Wohnwagen sowie bauliche Anlagen sind so aufzustellen oder zu errichten, dass zwischen 
ihnen im Bereich der Brandgasen ein Sicherheitsabstand von 5 m im Übrigen von 3 m verbleibt. 
Abstandsflächen sind freizuhalten. Boote dürfen nur auf gesondert ausgewiesenen Lagerflächen 
abgestellt werden. 



 
Offene Feuer, z.B. Lagerfeuer sind auf dem gesamten Gelände verboten! Bei Grillen mit Holzkohle 
achten Sie bitte darauf, dass kein Funkenflug entsteht. Halten Sie einen mit Wasser gefüllten Eimer in 
greifbarer Nähe bereit. 

 
In den Gebäuden, in Mobilheimen und in den Unterkünften ist das Rauchen (Tabakprodukte oder 
Rauchersatzprodukte) verboten. Sollte gegen das Verbot verstoßen werden, wird eine Gebühr i.H.v. 
125,00 € für Lüftung, Reinigung und Mietausfall pro Tag pro Person verlangt. Dem Gast steht es im 
Falle einer Pauschalierung frei, nachzuweisen, dass die tatsächlich angefallenen Kosten geringer sind. 

 
Der Umgang mit offenem Feuer, sowie das Anzünden von Lagerfeuer ist verboten. 
Jeder Mieter ist verpflichtet auf seine Campingparzelle einen für die Brandklassen A, B und C 
geeigneten Feuerlöscher vorzuhalten. Der Feuerlöscher mit mindestens 6 kg Löschmittelinhalt ist von 
den Campern mitzubringen und regelmäßig zu kontrollieren, ob er nicht bereits eventuell abgelaufen 
ist. Sollte das Haltbarkeitsdatum abgelaufen sein, ist der Feuerlöscher auszutauschen, sodass 
gewährleistet ist, dass auf jeder Campingparzelle stets ein funktionierender Feuerlöscher mindestens 6 
kg Löschmittelinhalt vorhanden ist. Der Feuerlöscher ist an leicht zugänglicher Stelle wetterfest 
anzubringen. Die Mieter werden darauf hingewiesen, dass diesbezüglich regelmäßig Kontrollen 
durchgeführt werden.  
 
Das auch nur kurzfristige Parken oder Abstellen von Fahrzeugen in gekennzeichneten Brandgassen ist 
absolut verboten. Im Falle der Zuwiderhandlung behält die Vermieterin sich vor die Fahrzeuge 
abschleppen zu lassen und die dadurch entstehenden Kosten den Verursacher aufzugeben. 
Unabhängig davon, ist sie berechtigt, für die Zuwiderhandlung eine Gebühr i.H.v. 30,00 € zu verlangen.  
 
Beim Ausbruch eines Feuers ist über die Notrufnummer 112 sofort die Feuerwehr zu alarmieren und 
die Campingplatzrezeption zu verständigen. 

 
7. Stromversorgung 

 
Die Entnahme von Strom aus den bereitgestellten Stromabnahmestellen ist nur nach Anmeldung bei 
der Platzverwaltung gestattet. Ab der Abnahmestelle ist der Gast für den Stromanschluss 
selbstverantwortlich. Er haftet für alle Schäden, die durch falsche oder schadhafte Stromanlagen ab 
Stromverteileranlage entstehen. Es dürfen nur intakte CEE-Verlängerungskabel mit CEE-
Stecker/Kopplung verwendet werden. 
  
Der Stromverbrauch wird nach der derzeit gültigen Strompauschale berechnet. Preislisten finden Sie 
auf unserer Homepage oder in der Rezeption. Für den Stromanschluss ist ein Eurostecker erforderlich. 
Für alle Schäden, die durch falsche oder schadhafte Stromanlagen ab Stromverteileranlage entstehen, 
haftet der Benutzer selbst gegenüber dem Besitzer und geschädigtem Dritten. Defekte Kabel sowie 
fehlerhafte Verlegung führen zur sofortigen Stromabschaltung durch die Platzverwaltung. 
 

8. Gas 
 

Der/die Mieter/in verpflichtet sich befüllte Gasflaschen unter Verschluss zu halten und ordnungsgemäß 
zu lagern. Gasflaschen dürfen aus Sicherheitsgründen nicht schwerer als elf Kilo sein. Pro Stellplatz 
sind max. 2 Flaschen erlaubt. 
 
Die Gasanlagen und Campingheizungen müssen den gesetzlichen Bestimmungen und den Richtlinien 
des DVGW-G 607 entsprechen und sind vom Camper mindestens alle zwei Jahre warten zu lassen. 
Die Nachweise werden regelmäßig kontrolliert und müssen auf Verlangen vorgezeigt werden. Die 
Gasprüfung ist gemäß den gesetzlichen Vorgaben auf Veranlassung des Mieters innerhalb der Fristen 
jeweils ohne Aufforderung durch einen zugelassenen Prüfer wiederholen zu lassen und durch 
entsprechende Urkunden unaufgefordert an der Rezeption nachzuweisen. Die Mieter sind darüber 
hinaus verpflichtet, alle behördlichen bzw. sonstigen Vorschriften im Zusammenhang mit der 
Verwvendung von Gasflaschen und gasbetriebenen Geräten (Transport, Lagerung und Verwendung) 
zu beachten. Der Mieter haftet für alle Schäden, die durch von ihnen auf den Platz eingebrachten 
Gasflaschen, Gasleitungen oder gasbetriebenen Geräten entstehen. Das Prüfzertifikat muss zumindest 
so lange Gültigkeit haben, wie sich der Mieter aufhält bzw. die Gasflasche auf dem Campingplatz 
verbleibt. Die Vermieterin behält sich vor, von dem Zertifikat eine digitale Kopie für ihre Unterlagen zu 
fertigen. Fahrzeuge, für die keine gültige Gasprüfung vorgelegt wird, dürfen den Campingplatz nicht 
befahren. 



Leere Gasflaschen sind unverzüglich vom Stellplatz zu entfernen und bei der Verkaufsstelle 
zurückzugeben. Gasflaschen dürfen ausdrücklich nur in den dafür vorgesehenen Stellen gelagert 
werden, d. h. in den dafür vom Hersteller ausgewiesenen Plätzen im Wohnwagen oder Wohnmobil bzw. 
bei vorzeigten in einem zugelassenen Gaskasten, der vollständig aus nicht brennbarem Material sein 
muss und standsicher zu verankern ist. 
Es dürfen nur solche gasbetriebenen Geräte auf den Stellplatz verbracht werden, die eine 
ordnungsgemäße Betriebszulassung haben. 
 

9. Abfälle 
 
Jegliche Art der Müllentsorgung ist nur während der Öffnungszeiten der Müllstation gestattet. 
 
Sanitär 1: Täglich von 15:00 bis 15:30 Uhr 
Sanitär 2: Täglich von 9:30 bis 10:00 Uhr 
 
Gemäß der Abfall- und Wirtschaftsgesellschaft des Kreises Rendsburg-Eckernförde besteht die 
Trennpflicht des Mülls. Aus diesem Grund sind unsere Mitarbeiter beauftragt, den Müll gegebenenfalls 
zu kontrollieren und notfalls auch berechtigt, die Annahme zu verweigern. Müll von außerhalb zur 
Deponie der Campinganlage zu bringen ist verboten. Gras ist ausschließlich in die Grascontainer zu 
bringen (nicht an den Wegen ablagern), geschnittenes Buschwerk ist an den befestigten Wegen zu 
lagern. 
 
Das Abstellen von Sperrmüll auf dem Campingplatz und Missbrauch der Müllbehälter sind strengstens 
untersagt. Es darf ausschließlich Hausmüll entsorgt werden, der während des Aufenthaltes auf dem 
Campingplatz entstanden ist. Dies gilt insbesondere für Inhaber eines Dauerstellplatzes. 
 
Fäkalien dürfen nur in das Entsorgungsbecken im Sanitärgebäude entleert werden bzw. in die auf dem 
Platz befindlichen Entsorgungsbehälter. Bei Zuwiderhandlungen wird eine Gebühr i.H.v. 100,00 € 
erhoben. 
 

10. Baden 
 
Das Baden in der Ostsee erfolgt auf eigene Gefahr. In der Hauptferienzeit wird die Badezone durch den 
DLRG bei gehisster Flagge bewacht. Achten Sie bitte auf die Besetzungs- und Warnhinweise. 
Für Kinder bis einschließlich sieben Jahre ist die Begleitung einer geeigneten Begleitperson an den 
Strand erforderlich. 
 
 
 

11. Boote 
 
Boote sind anzumelden. Boote und Trailer sind mit einer gültigen Plakette zu versehen (erhalten Sie im 
Büro) und dürfen nur auf die dafür ausgewiesenen Plätze abgestellt werden. Nicht angemeldete Boote 
und Trailer werden für den Eigentümer kostenpflichtig entfernt. Die Bootsplätze sind von dem Mieter/der 
Mieterin selbstständig zu mähen und in Ordnung zu halten. 
 

12. Haftungsvorschriften 
 
Der Gast übernimmt die Haftung, insbesondere gegenüber Dritten 
 

- bei nicht ordnungsgemäßen Stromanschlüssen  
- bei Schäden durch die ihm gehörenden Gasanlagen bei Schäden an Gegenständen, Anlagen, 

Natur und Umwelt des Campingplatzes 
- bei Verstopfung durch Entsorgung in Toiletten 
- bei Schäden durch nicht sachgemäßen Gebrauch des Herdes, des Ofens und sonstiger 

elektrischer Geräte in den Mobilheimen. Auch 
 
Das Benutzen des Campingplatzes und seiner Einrichtungen erfolgt auf eigene Gefahr.  
Der Gast verpflichtet sich, den Stellplatz, die dort vorhandenen Anschlüsse sowie die sanitären 
Einrichtungen mit aller Sorgfalt zu behandeln. Für die schuldhafte Beschädigung von 
Einrichtungsgegenständen, Unterkunftsräumen oder des Gebäudes sowie der zu der Unterkunft oder 
dem Gebäude gehörenden Anlagen ist der/die Mieterin ersatzpflichtig, wenn und soweit sie von ihm 



oder seinen Begleitpersonen oder Besucher schuldhaft verursacht worden ist. Auf dem Stellplatz 
entstandene Schäden hat der/die Mieter/in, soweit er nicht selbst zur Beseitigung verpflichtet ist, 
unverzüglich dem/der Vermieter/in anzuzeigen. Für die nicht durch rechtzeitige Anzeige verursachten 
Folgeschäden ist der/die Mieter/in ersatzpflichtig. 
 
Die verschuldensunabhängige Haftung des Ostseeresort Booknis und/oder seiner Mitarbeiter 
(nachfolgend Campingplatz) für anfängliche Sachmängel der Mietsache wird ausgeschlossen. Im 
Übrigen kann der Gast (seine Angehörigen und Besucher) von der Campingverwaltung Schadensersatz 
nur dann verlangen, soweit dieser Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt oder die 
Campingverwaltung wesentliche Vertragspflichten schuldhaft verletzt hat. Im letztgenannten Fall ist die 
Schadensersatzhaftung der Campingverwaltung jedoch auf den vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schaden begrenzt. Beispiele, für welche keine Haftung übernommen wird: Bei 
Stromausfällen, Sturm- und Wetterschäden, Hochwasser und Blitz bzw. Hagelschäden, bei Einbruch 
oder Diebstahl, beim Umstellen von Wohnwägen, um einer Gefahr vorzubeugen. 
 
Der Campingbetrieb haftet nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit seines gesetzlichen Vertreters 
oder Erfüllungsgehilfen nach den gesetzlichen Bestimmungen. Im Übrigen haftet die Betreiberin des 
Campingplatzes nur wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Dies gilt für 
alle Schadensersatzansprüche (insbesondere für Schadensersatz neben der Leistung und 
Schadensersatz statt der Leistung), und zwar gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen 
der Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis oder aus unerlaubter Handlung. 
 
Für herabfallende Äste o. ä. haftet der Campingbetrieb nur im Rahmen der bestehenden 
Haftpflichtversicherung. Bei Schäden durch höhere Gewalt besteht kein Anspruch. 
 
Bei Unfällen tritt eine Haftung des Campingplatzes nur dann ein, wenn ein Verschulden der 
Betriebsleitung oder des Campingplatzpersonals nachgewiesen werden kann. Eine Haftung für den 
Verlust oder die Beschädigung von Sachen, einschließlich Pkw, Mopeds, Motorräder, Zelten, Boote, 
Wohnwagen bzw. Wohnmobilen usw. wird nicht übernommen. Das gilt außerdem für Schäden durch 
Dritte (Diebstahl, Vandalismus etc.) sowie höherer Gewalt (Gewitter und Wetter, Sturm, Hagel, 
Hochwasser etc.). 
 
Jede Haftung für Personen oder Sachschäden, die durch eigenes Verschulden oder durch Verschulden 
anderer Campinggäste entstehen, ist von der Betriebshaftung ausgenommen. Für Verluste von Geld 
und Wertsachen sowie anderer Gegenstände haftet der Campingplatz nicht. Ansprüche auf Eigentum 
können nicht geltend gemacht werden. Für die Zeit des Aufenthaltes auf dem Platz ist der Besuchte in 
vollem Umfang für den Besucher verantwortlich. Es gilt der Grundsatz: Eltern haften für ihre Kinder.  
Für Stromausfälle und deren Folgeschäden wird keine Haftung übernommen. 
 
Die Benutzung der Spielplätze und aller öffentlichen Einrichtung des Campingplatzes erfolgt auf eigene 
Gefahr. 
 
Die Anweisung der Platzleitung bzw. ihrer Beauftragten ist Folge zu leisten. Sie sind in der Ausübung 
des Hausrechts berechtigt, die Aufnahme von Personen zu verweigern oder diese des Platzes zu 
verweisen, wenn dies zur Aufrechterhaltung der hohen Ordnung und im Interesse der übrigen Gäste 
erforderlich erscheint. 
 

13. Stellplatz /Aufstellen von Zelten und Wohnwagen u. a. 
 
Der Standplatz ist die Fläche eines Campingplatzes, die zum Aufstellen eines Zeltes oder eines 
Wohnwagens und der dazu gehörenden Kraftfahrzeuge bestimmt ist. Die Standplätze sind mit 
Nummern gekennzeichnet. 
 
Auf den Standplätzen dürfen bauliche Anlagen wie feste Anbauten und Einfriedungen nicht errichtet 
werden. Sichtschutzwände sind bis zu einer Höhe von 2 m und bis zu einer Länge von insgesamt 5 m 
an bis zu zwei Seiten pro Standplatz zulässig, wenn sie nicht aus leicht entflammbaren Material 
bestehen. 

 
Untervermietungen der Standplätze sind grundsätzlich nicht gestattet. 

 
Der Standplatz darf nicht als fester Wohnsitz genutzt werden.  
 



Zelte und Wohnwagen auf Standplätzen müssen so beschaffen und aufgestellt sein, dass sie jederzeit 
(Wohnwagen auf ihren Rädern) von ihrem Standplatz entfernt werden können. Bestandteile wie z.B. 
Vorzelte, Standvorzelte, Schutzdächer oder Sichtschutzwände dürfen die Anforderungen nach S. 1 
nicht einschränken.  

 
Die Sicherstellung der Mobilität von Wohnwagen und Vorzelt muss stets gewährleistet bleiben. Aus 
diesem Grund sind feste Anbauten an einen Wohnwagen oder ein fester Ausbau des Vorzelts mit 
anderen Materialien wie z.B. Holz nicht erlaubt. Es ist nicht erlaubt, feste Verbindungen zwischen 
Zeltstützen und Boden wie z.B. Betonfundamente zu errichten. Auf den Standplätzen dürfen bauliche 
Anlagen wie feste Anbauten und Einfriedungen nicht errichtet werden. Sichtschutzwände sind bis zu 
einer Höhe von 2 m und bis zu einer Länge von insgesamt 5 m an bis zu zwei Seiten pro Standplatz 
zulässig, wenn sie nicht aus leicht entflammbarem Material bestehen. Die Einfriedung muss so 
beschaffen sein, dass der Wohnwagen bzw. das Zelt bei Gefahr unverzüglich vom Standplatz entfernt 
werden kann. Aus diesem Grund dürfen die Sichtschutzwände auch nicht einbetoniert oder fest 
verankert werden. Zaunpfähle der Sichtschutzwand müssen jederzeit unproblematisch wieder ohne 
bleibende Schäden entfernt werden können. Zur Befestigung von Windschutzwänden oder anderen 
zulässigen Elementen dürfen ausschließlich Bodenhülsen verwendet werden, die eine maximale Tiefe 
von 30 cm nicht überschreiten, um die Infrastruktur nicht zu gefährden. Sollten Leitungen aller Art 
beschädigt werden, haftet der Mieter.  

 
Das Anlegen von Gräben, Teichen oder ähnlichem auf derm Standplatz ist nicht gestattet. Das 
Abgrenzen der Standplätze mittels Zäunen, Ketten, Gräben, Einfriedungen, Seilen oder auf sonstige 
Weise ist nicht zulässig. Es ist darauf zu achten, dass niemand durch Zeltpflöcke, Zeltschnüre oder 
andere Gegenstände gefährdet wird. Jegliche Veränderung am Stellplatz - gleich ob baulicher oder 
nutzungstechnischer Art - ist untersagt. Es dürfen keine Mauern, Schuppen Carports oder andere 
Unterstellen gebaut werden. Nägel, Schrauben, Befestigungshaken, Drahtschlinge, Kabelbinder oder 
andere scharfkantige Gegenstände dürfen an Bäumen, Hecken und Sträuchern nicht angebracht 
werden. Keinesfalls dürfen Nägel, Schrauben oder andere Spitze Gegenstände auf den Boden der 
Stellplätze gelangen. Das Verlegen von Kabel und Schläuche unter der Erde ist nicht gestattet.  

 
Die laufende Instandhaltung des Standplatzes (Rasenmähern, Hecke schneiden, Müllentsorgung 
usw.) obliegt in jeder Beziehung dem Mieter. Findet die Vermieterin den Standplatz ungepflegt (z. B. 
Rasen nicht gemäht, Hecke nicht geschnitten, Müll liegt um usw.) vor, so wird der Mieter einmalig zu 
entsprechenden Pflege innerhalb einer zweiwöchigen Frist aufgefordert. Der Zustand von 
Dauerstellplätzen wird auch von anderen Dauercampern, Feriencampern und Tagesgästen 
wahrgenommen. Ein schlechter Pflegezustand schmälert den positiven Gesamteindruck des 
Ostseeresorts Booknis. Die Vermieterin behält sich vor, das Mietverhältnis nach einmaliger 
vergeblicher Aufforderung zur Platzpflege, fristlos zu beenden, wenn dies von ihr als notwendig 
erachtet wird. 
Unabhängig von der fristlosen Kündigung können von der Vermieterin notwendige Pflegemaßnahmen 
(wie z.B. Rasenmähen, Hecke schneiden usw.) am Platz durchgeführt werden. Die Kosten für diese 
Arbeiten werden dem Mieter separat in Rechnung gestellt. Damit erklärt der Mieter sich ausdrücklich 
einverstanden.  
 
Die Vorschriften der Landesverordnung über Camping- und Wochenendplätze Schleswig-Holstein in 
der jeweils gültigen Fassung sind einzuhalten. Die Mieter tragen die volle Verantwortung für die 
Einhaltung der oben genannten Abstände auf der Campingparzelle. Sollte es zu Schäden oder 
Bußgeldern aufgrund der Nichteinhaltung der vorgegebenen Abstände kommen, sind die Mieter 
verpflichtet, die diesbezüglichen anfallenden Kosten in voller Höhe zu übernehmen. Jeder Mieter hat 
auf der von ihm angemieteten Campingparzelle dafür Sorge zu tragen, dass die oben genannten 
Abstände jederzeit eingehalten werden, damit die Vorgaben des Brandschutzes gemäß der 
Landesverordnung über Camping- und Wochenendplätze Schleswig-Holstein beachtet werden.  
Bei Nichteinhaltung dieser Vorgaben haften die Mieter für sämtliche daraus resultierenden Schäden 
oder Bußgelder. 
 

14. Hunde und Katzen 
 

Das Mitbringen von Hunden und Katzen bedarf der vorherigen Anzeige durch den Gast. Katzen und 
Hunde dürfen nicht die Sanitär- und Spielgebäude betreten. Der Gast, der das Tier mitgebracht hat, 
hat dafür Sorge zu tragen, dass diese Regelung eingehalten wird. Die von mitgebrachten Katzen und 
Hunden verursachte Schäden und Verunreinigungen sind umgehend zu beseitigen. Der Gast hat 
dafür Sorge zu tragen, dass die Tiere auf dem eigenen Standplatz verbleiben. 



 
Hunde und Katzen sind auf dem gesamten Gelände an der Leine (keine Langlaufleine) zu führen. Es 
wird darum gebeten, dass Hunde und Katzen außerhalb des Geländes ausgeführt werden. Sollte 
dennoch einmal eine Verschmutzung der Anlage durch den Hund oder die Katze passieren, ist diese 
umgehend zu beseitigen. 
 
Die Hunde und Katzen sind in den Badezonen des Strandes nicht erlaubt. Hundebesitzer beachten 
bitte die Platzordnung für Hunde (siehe Aushang oder Ausdruck im Büro erhältlich). Neben der 
Badezone befindet sich eine Strandzone, die auch von Hunden benutzt werden kann. Katzen dürfen 
nicht freilaufen. 
 
Die Regelungen des Gesetzes über das Halten von Hunden in der jeweils gültigen Fassung sind zu 
beachten. 
 

15. Sanitäranlagen 
 
Die sanitären Einrichtungen sind schonend, sauber, und ordnungsgemäß zu behandeln; Eltern sind 
für ihre Kinder verantwortlich. Es ist untersagt, Warmwasser aus den Sanitärgebäuden zu holen. 
Kinder unter zehn Jahren dürfen nur in Begleitung der Eltern ins Sanitärgebäude. Bitte schonen Sie 
die Ressourcen und vermeiden sie Verschwendung von Wasser und Strom! 
 
In Spültsteinen, Ausgussbecken und Toiletten dürfen Abfälle, Asche, schädliche oder gefährliche 
Flüssigkeiten, Kaffeesatz, Tampons, Binden und ähnliches nicht hineingeworfen oder gegossen 
werden. Treten wegen Nichtbeachtung dieser Bestimmung Verstopfungen in den Abwasserrohren der 
Sanitärräume auf, so trägt der Verursacher die Kosten der Instandsetzung. 
 

16. Abwaschraum 
 
In beiden Sanitärgebäuden befindet sich jeweils ein separater Abwaschraum. Bitte vermeiden Sie 
auch hier die Verschwendung von Wasser. Bei beiden Sanitärgebäude 1. (zwischen Restaurant und 
Rezeption) befindet sich unser Waschmaschinenhäuschen inklusive Trockner.  
 

17. Schmutzwasserentsorgung 
 
Das Ableiten jeglicher Abwässer in den Boden ist strengstens untersagt. 
Abwasser/Chemietoiletten denn dürfen weder auf den Boden geleitet, noch in den Boden versickert 
werden. Das anfallende Abwasser ist in geeigneten, abgedeckten Behältern aufzufangen und nur in 
die dafür vorgesehenen Ausgussbecken an den Sanitärhäusern zu entleeren. Biologisch abbaubare 
Produkte sind zu bevorzugen. 
Regenwasser darf nicht ins Abwasser geleitet werden. Die Ableitung von Regenwasser wird 
stichprobenartig und regelmäßig kontrolliert. Bei Zuwiderhandlung wird eine Gebühr in Höhe von 
300,00 € fällig.  

18. Anreise 
 
Melden Sie sich bei Ihrer Ankunft bitte gleich an der Rezeption und füllen Sie dort das Ihnen 
vorgelegte Anmeldeformular aus. Melden Sie sich auch bitte dann an, wenn Sie den Platz nur 
kurzfristig besuchen möchten. 
 
Alle Besucher müssen in jedem Fall im Büro angemeldet werden. Tagesgäste erhalten hier ein 
Tagesticket welches an der Windschutzscheibe platziert wird. Reisen die Besucher nicht mit einem 
eigenen Fahrzeug an, müssen diese das Tagesticket ständig bei sich haben, sodass es auf Verlangen 
vorgezeigt werden kann. 
 
Das Kfz ist auf dem gemieteten Stellplatz abzustellen. Pro Parzelle ist nur ein Pkw zulässig. Weitere 
Fahrzeuge sind auf den ausgewiesenen Parkplätzen abzustellen. Es ist nicht gestattet, auf 
Versorgungsstreifen und Zuwegungen zu parken. Bei Verstößen behalten wir uns vor das Fahrzeug 
kostenpflichtig abzuschleppen. 
 
 

19. Laufzeit des Saisonmietvertrages 
 



Die Laufzeit eines Saisonmietvertrages beginnt am 1. April und endet am 10. Oktober des laufenden 
Jahres.  
 

20. Beendigung des Mietverhältnisses 
 
1. Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass sich der/die Mieter/in bis zum Ablaufdatum des 
Saisonmietvertrages verpflichtet ist, die von ihm genutzte Stellfläche in einem ordnungsgemäßen, d. 
h. vollständig geräumten Zustand mit Entfernung aller Befestigungen, Fundamente, Einfriedungen, an 
die Betreiberin des Campingplatzes zu übergeben. Die Fläche des Stellplatzes wird durch den/die 
Mieter/in in einen ebenen Zustand gebracht und kahle Stellen werden mit Sport- und Spielrasen 
angesäht. Dazu ist noch während der Vertragslaufzeit ein gemeinsamer Übergabetermin mit der 
Campingplatzverwaltung zu vereinbaren. Auch vom Vermieter im Einvernehmen übernommene 
Änderungen sind auf den ursprünglichen Zustand zurückzuführen.  
 
2. Sollte der Platz bis zum Ablaufdatum des Mietvertrages noch nicht vollständig geräumt sein, wird 
dem/der Mieter/in eine Nachfrist von max. 14 Tagen gesetzt, für welche er die anteilig anfallenden 
Mietkosten zu entrichten hat (gemäß der zurzeit gültigen Kurz-Campingpreisliste).  
 
3. Alle in dieser gestellten Nachfrist zurückgelassenen Sachen des/der Mieters/in gelten als 
aufgegeben und laufen automatisch in das Eigentum des Campingplatzverwalters über (§ 959 BGB). 
Der Vermieter ist berechtigt die zurückgelassenen Sachen auf Kosten des/der Mieters/in zu entfernen 
und zu entsorgen, um den Stellplatz entsprechend der Regelung in Ziffer C Nr. 5 Nr. 1 
wiederherzurichten. 
 

21. Sonstiges 
 
Verstöße gegen diese Campingordnung haben unmittelbare Platzverweisung zufolge. Die bislang 
erbrachten Mietzahlungen werden nicht erstattet. 
 
Teilbereiche des Campingplatzes werden aus Sicherheitsgründen videoüberwacht. Die 
Aufzeichnungen dienen insbesondere der Wahrnehmung des Hausrechts, der Vermeidung von 
Straftaten sowie dem Schutz von Gästen und Eigentum. Die Daten werden nur im erforderlichen 
Umfang gespeichert und entsprechend der gesetzlichen Vorgaben gelöscht. 
 
Auf dem Gelände können zudem gelegentlich Foto- und Videoaufnahmen für Marketingzwecke erstellt 
werden. Gäste können der Aufnahme direkt vor Ort widersprechen. Mit Betreten des Campingplatzes 
erklärt sich der Gast mit dieser Regelung einverstanden. 
 
Auf dem Campingplatz (inkl. des Sportplatzes) sind Lenkdrachen und Drohnen strikt verboten. 
 
Jede Befestigung von Anzeigen an Gebäuden und Türen sind nicht gestattet (Anzeigetafeln 
benutzen). 
 
Die Landesverordnung über Camping- und Wochenendplätze des Landes Schleswig-Holstein in der 
jeweils neuesten Fassung ist Bestandteil dieser Platzordnung und somit zu beachten. Sie kann 
jederzeit auf Verlangen vorgelegt werden. 
 
Den Anweisungen des Platzwartes und des Rezeptionspersonals ist grundsätzlich Folge zu leisten; 
insbesondere beim Aufstellen von Wohnwägen, Kraftfahrzeugen, Wohnmobilen und Zelten, sowie bei 
den Strom- und Wasseranschlüssen. Veränderungen sind nur mit Zustimmung des Platzwartes oder 
Rezeptionspersonals möglich. Bei Zuwiderhandlung erfolgt ein unverzüglicher Platzverweis. Der/die 
Mieter/in erklärt sich damit einverstanden, dass Mitarbeiter/innen des Ostseeresort Booknis den 
Stellplatz zu jedem Zeitpunkt betreten dürfen. 
 
Die Platzverwaltung ist berechtigt, diese Campingordnung bei Bedarf anzupassen, insbesondere aus 
Sicherheits-, Brandschutz- oder organisatorischen Gründen sowie zur Anpassung an gesetzliche 
Vorgaben. Die jeweils aktuelle Fassung wird den Gästen in geeigneter Form (z. B. Aushang, 
Rezeption, Website oder E-Mail) bekannt gegeben und ist ab Bekanntgabe für alle Gäste verbindlich, 
auch für bereits laufende Mietverhältnisse. 
 
 
 


